
Therapie im Schulkontext

Prof. Dr. med. Eva Möhler
Kinder- und Jugendpsychiatrie- und Psychotherapie



Theoretischer Hintergrund – Einfluss globaler Krisen

• Anstieg psychischer Belastungen durch eine gestiegene Zahl gesellschaftlicher Krisen (z.B. Medien, 

Klimakrise, COVID-19-Pandemie) (z.B. Ahmed et al., 2023) 

• Besonders Kinder und Jugendliche sind von negativen psychischen Folgen dieser gesellschaftlichen 

Krisen betroffen (z.B. Wolf & Schmitz, 2023) 

• Psychische Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter 

• Wirken sich negativ auf soziale Teilhabe aus (Nelson et al., 2020; Knapp & Wong, 2020) 

• Stellen einen Risikofaktor für körperliche und (weitere) psychische Erkrankungen im späteren Lebensalter dar 

(Nelson et al., 2020; Knapp & Wong, 2020) 

• Verursachen hohe individuelle und gesellschaftliche Kosten (Christensen et al., 2020)



Theoretischer Hintergrund – Einfluss globaler Krisen

• Befragung von saarländischen Schüler:innen (13-16 Jahre) zu verschiedenen 

Krisenereignissen unterstreicht deutliche Belastung durch multiple Krisen (Lass-Hennemann 

et al., 2023)

• 54 % überschreiten Cut-Off-Werte für Angstsymptome

• 41 % überschreiten Cut-Off-Werte für depressive Symptome

• 32 % berichten von wiederholten Suizidgedanken und Selbstverletzung

• Stark gestiegene Wartezeiten in der stationären und v.a. ambulanten Versorgung (oft ≥ 1.5 

Jahre; Plötner et al., 2022)       Überlastung des öffentlichen Gesundheitsdiensts und 

vorhandener Beratungsangebote



Theoretischer Hintergrund – Rolle der Schulen 

• Während der COVID-19-Pandemie: Expert:innen rufen zur Förderung psychischer Gesundheit und Prävention 

psychischer Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen auf (Barican et al., 2022; Singh et al., 2020)

• Niedrigschwellige Gesundheitsförderungs- und Präventionsmaßnahmen in Schulen als mögliche Lösung (Langford et 

al., 2014; Fusar-Poli et al., 2021; Margaretha et al., 2023)

Diese sind sinnvoll, denn: 

• Schule mit Schlüsselrolle für die soziale, kognitive und psychische Entwicklung (Fazel et al., 2014) 

• Schulen als Orte, an denen viel Zeit verbracht wird     - Schüler:innen können unabhängig von Interessen und 

familiären Rahmenbedingungen erreicht werden (Fazel et al., 2014; Werner-Seidler et al., 2021) 

• Schulen werden zunehmen nicht nur als Ort der akademischen Qualifikation, sondern auch als Orte der 

Gesundheitsförderung verstanden (Beames et al., 2022)
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Verbrauchsmaterial pro Klasse

30x Antistress-Kneti

30x START-Kids Handouts für 

Jugendliche

30x Urkunden

30x Aufkleber: Rückseite, Medaillien

30x Handout für Kinder
Skills z.B. Chilis, Zitonenspalten, Richöle, 

saure Kaugummis, Antistressbälle, 

Igelballe, Brause, ‚Geschirrtuch für 

Knotenschlagen‘, Fingerhanteln, ....weitere 

Anregungen siehe Manual und Skillsliste

Kopiervorlagen



STRESS-Care: Ein Stepped-Care-Programm zur Förderung von 

Resilienz und Reduktion psychischer Belastung bei jugendlichen 

Schüler:innen



Beteiligte Akteure



Bundesweite Partner*innen



• Ziel: Integration einer niedrigschwelligen Versorgungsform in Schulen

• Präventive Intervention in 8. und 9. Klassen verschiedener Schulformen

• Fokus: Mentale Gesundheitskompetenz und transdiagnostische Strategien

STRESS-Care
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Einflussfaktoren auf die Implementierung



Einflussfaktoren auf die erfolgreiche Implementierung von 

(präventiven) Interventionen zur Förderung der psychischen 

Gesundheit in Schulen
Gesellschaft

Einstellung gegenüber psychischer Gesundheit

Akteure

Intervention

Schulen Ministerien Behörden

Acceptability Praktikabilität Qualität

Identifizierung des 

Bedarfs
Ausführende Personen

Einflussfaktoren auf die Implementierung



Merkmale der Intervention
Die Intervention sollte von Jugendlichen als geeignet und attraktiv empfunden 

werden:

• an das Alter angepasstes, ansprechendes Material, das sich an der 

Lebensrealität der Jugendlichen orientiert

• Wohlbefinden sichern durch Vermeidung von                                      

Bloßstellungen, unerwünschter Verstärkung                                                     

von Selbststigmatisierungen oder impulsiven                                                

Outings

• Motivation stärken durch Klärung des Nutzens Intervention

Acceptability Praktikabilität Qualität

Identifizierung des 

Bedarfs
Ausführende Personen



Merkmale der Intervention

Praktikabilität

• Integration der Intervention in 

Organisation der Schule (z.B. durch 

Implementierung als Projekttag, 

Anpassung an Schulzeiten, Aufnahme in 

Stundentafel)

Qualität

• Strukturiertes Material, ausreichendes 

Training der ausführenden Personen

Intervention

Acceptability Praktikabilität Qualität

Identifizierung des 

Bedarfs
Ausführende Personen



Ausführende Personen

• Externe Durchführende versus Lehrkräfte

Identifizierung des Bedarfs

• insbesondere bei indizierter Intervention ist                                         

erfolgreiche Detektion von Jugendlichen                                                           

mit erhöhtem Risiko, an einer psychischen 

Erkrankung zu leiden, notwendig

Intervention

Acceptability Praktikabilität Qualität

Identifizierung des 

Bedarfs
Ausführende Personen

Merkmale der Intervention



Merkmale der Akteure

Die Schule als Ort der Gesundheitsförderung ist 

abhängig von:

• Unterstützung der Schulleitung

• Ressourcen der Schule

• Prioritäten der Schule

• Schulklima, Atmosphäre

• Beziehung zwischen 

Interventionsdurchführenden und 

Schulpersonal

Akteure

Intervention

Schulen Ministerien Behörden

Acceptability Praktikabilität Qualität

Identifizierung des 

Bedarfs
Ausführende Personen



Merkmale der Akteure

• ausreichend finanzielle Mittel, 

personelle Ressourcen

• Priorität auf mentale Gesundheit 

von Kindern und Jugendlichen 

Akteure

Intervention

Schulen Ministerien Behörden

Acceptability Praktikabilität Qualität

Identifizierung des 

Bedarfs
Ausführende Personen



Merkmale der Gesellschaft

• Entstigmatisierung psychischer Erkrankungen

• Abbau von Vorurteile

→Vernetzung vorhandener                                                            

Akteure wichtig!!!

Gesellschaft
Einstellung gegenüber psychischer Gesundheit

Akteure

Intervention

Schulen Ministerien Behörden

Acceptability Praktikabilität Qualität

Identifizierung des 

Bedarfs
Ausführende Personen



Komponenten: BEWARE (Step 1)

• Name: BEWARE (Bewusstsein, Aufklärung, Resilienz)

• Ziel: Stärkung mentaler Gesundheitskompetenzen

• Förderung: Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung

• Entwicklung: Seit 2020 unter Leitung von Michèle Wessa an rheinland-pfälzischen Schulen

• Projekttage

• 6-stündiger Projekttag

• Wissen über Prävention und aktive psychische Gesundheit und psychische Erkrankungen

• Alltagsnahe Übungen: Kompetenzen zu psychischen Prozessen und Hilfesuchverhalten



Komponenten: START (Step 1)

• Programmname: START (Stress Arousal Regulation Treatment)

• Entwicklung: Andrea Dixius und Eva Möhler

• Ziel: Stärkung der Emotionsregulationsfähigkeiten

• Theoretische Basis: Dialektisch-behaviorale Therapie

• Programminhalte: Achtsamkeit, Stressregulation, Resilienz, Selbstwirksamkeit, Emotionsregulation 

• Wirksamkeit: Nachweise für klinische Stichproben vorhanden, Wirksamkeitsprüfung in nicht-klinischer Stichprobe 

steht vor der Veröffentlichung

• STRESS-Care-Integration: Kürzung auf 120-minütiges Video-Gruppenformat, Einladung zu digitalem 

Gesundheits-Assessment am Ende der START-Gruppensitzung



Stressresilienz und Emotionsregulation
deutsch, englisch, arabisch, dari, farsi, ukrainisch und bald russisch und italienisch
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Beispielhafte 

Strategien







Skills – Ausschneideblatt für die persönliche Skillsliste
hier kannst du dir Bilder für deine persönliche Skillsliste ausscheiden oder du suchst dir in Zeitschriften Bilder

START – Stress – Traumasymptoms - Arousal-Regulation - Treatment  (Dixius, A. & Möhler, E., 2019) 
© 2019 by Andrea Dixius 





START – Stress – Traumasymptoms - Arousal-Regulation - Treatment  (Dixius, A. & Möhler, E., 2016)

© 2016 by Andrea Dixius 
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Skillsmäppchen
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https://www.dgkjp.de/krieg-in-europa/

Selbsthilfe-Handouts

https://www.dgkjp.de/krieg-in-europa/
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sample: n= 156
female/male: 3:1
average age: 14,8 years

Intervention – 5 weeks

START

CATS
CPTCI
FEEL-KJ
PSS10
SDQ,
BIS
RHS
SCS

postpre

START: Pilot study
Dixius, Möhler, 2023

FEEL-
KJ
PSS10
SDQ,
BIS
RHS
SCS

© www.startyourway.de
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CATS
Child and Adolescent

Trauma Screen

Dixius, Möhler, 2023

© www.startyourway.de_dixius 
03.07.2024

38



FEEL-KJ Adaptive Scales
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© www.startyourway.de_dixius 
03.07.2024
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© www.startyourway.de_dixius 
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FEEL-KJ Maladaptive Scales

Dixius, Möhler, 2023
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© www.startyourway.de_dixius 
03.07.2024
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Dixius, Möhler, 2023



Dixius, Möhler, 2023
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Dixius, Möhler, 2023

© www.startyourway.de_dixius 43
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Zum Nachlesen



Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit

!

www.startyourway.de

eva.moehler@uks.eu

http://www.startyourway.de/

